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Vorwort

Hallo und Herzlich Willkommen zu unserem fünften 

Heimspiel in der Landesliga Nord und zu gleich dem 

letzten Vorrundenspiel der Saison 2009/2010.

Wir begrüßen unseren heutigen Gegner, die Frauen  

des  SC Athletik Nördlingen, sowie deren Betreuer, Funktionäre 

und Fans recht herzlich.

Im letzten Heimspiel gegen Pegnitz vor drei Wochen zeigte un-

sere Mannschaft eine desolate Leistung. Zwar waren phasen-

weise gute Ansätze zu erkennen, jedoch wurden Zweikämpfe 

demonstrativ verweigert. Der Gegner bekam den Freiraum, den 

er benötigte, um die Bälle zu verarbeiten. Dazu kam die immense 

Schnelligkeit der Gästespielerinnen, gepaart mit einer sehr gu-

ten Schusstechnik und -kraft. Nach einer Woche Pause, auf Grund 

des Allerheiligen-Feiertags, reisten die SV-Frauen nach Schwein-

furt. Hier taten sie sich schon immer schwer, und auch diese Mal 

schien es zu Beginn nicht wie geplant zu laufen. Doch durch eine 

geschlossene Mannschaftleistung gelang es dem Team am Ende 

mit drei verdienten Punkten nach Hause fahren zu können.

Unsere heutigen Gegner aus Nördlingen spielen seit der Saison 

2007/2008 in der Landesliga. Die Nordschwaben bestritten da-

mals ihre Spiele in der Landesliga Süd (4.Platz). In der folgenden 

Spielzeit waren sie dann in der Landesliga Nord beheimatet und 

beendeten die Saison auf dem 6. Platz. Mit einem neuen Trainer 

starteten die SC-Frauen dann in das Spieljahr 2009/2010. Nach 

einem Sieg gegen Altdorf und einem torlosen Remis gegen Hof 

rangieren sie momentan mit 10 Punkten auf dem 7. Platz der Ta-

belle.

Dem Schiedsrichter der Partie, Andreas Voll, wünschen wir bei 

seinen Entscheidungen eine glückliche Hand und unseren Zu-

schauern eine spannende und faire Partie mit vielen 

Strafraumszenen.

			   	 Ramona Pauli
Mit sportlichen Grüßen	 SV Reitsch Pressestelle
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Spielerinnenportrait

Name:	 „Karin“ Katrin Weiß

Geburtstag:	 21.08.1991

Wohnort:	 Wallenfeld

Position:	 Sturm

Hast du deinen Deckel schon gefunden? 

	 vielleicht

Wenn alle Stricke reißen...

	 lass ich mich halt abholen

Ich tanze	 zu Musik und Alkohol

Über mich: 	 Unser Mutter Theresa schießt nur 

	 die wichtigen Tore gegern Club

Zitat:	 „Schuldigung, wollt ich net“
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Spielbetrieb erste Mannschaft

24. und 25. Oktober

SV Ostheim	 -	 FT Eintracht Schwandorf 	  2 : 2 	

SV Reitsch	 -	 FC Pegnitz 	  2 : 3 	

1. FFC Hof	 -	 1. FC Schweinfurt 05 	  1 : 0 	

TSV Frickenhausen	 -	 1. FC Schlicht 	  0 : 1 	

1. FC Altdorf	 -	 SC Athletik Nördlingen 	  0 : 2

7. und 8. November

SC Athletik Nördlingen 	 -	 1. FFC Hof 	 0 : 0

1. FC Schlicht	 -	 SV Ostheim 	 4 : 1

ETSV Würzburg II	 -	 1. FC Altdorf 	 3 : 1

1. FC Schweinfurt 05	 -	 SV Reitsch 	 1 : 3

FC Pegnitz	 -	 TSV Frickenhausen	 2 : 0

Spielbetrieb erste Mannschaft

Aktuelle Tabelle:

		  Sp.	 S	 U	 N	 Tore	 Diff	 Pkt.

1	 1. FC Schlicht 	  9    	 8   	 0   	 1   	 22:5	  +17   	  24    

2 	 1. FFC Hof 	  9    	 7   	 1   	 1   	 22:5	 +17   	  22    

3 	 ETSV Würzburg II 	  9    	 6   	 0   	 3   	 24:9	 +15   	  18    

4 	 SV Reitsch 	  9    	 6   	 0   	 3   	 22:12	 +10   	  18    

5 	 FC Pegnitz 	  9    	 4   	 2   	 3   	 12:8	 +4   	  14    

6 	 1. FC Altdorf 	  10	  4   	 0   	 6  	 13:21	 -8   	  12    

7 	 SC Nördlingen 	  9     	 2   	 4   	 3   	 10:12	 -2   	  10    

8 	 1. FC Schweinfurt 05 	  9     	 3   	 1   	 5   	 9:14	 -5   	  10    

9 	 TSV Frickenhausen 	  9     	 2   	 1   	 6   	 9:16	 -7   	  7    

10 	 SV Ostheim 	  9     	 2   	 1   	 6   	 8:24	 -16   	  7    

11 	 FT Schwandorf 	  9     	 0   	 2   	 7   	 13:38	 -25   	  2    

12 	 SpVgg Mögeldorf (zurückgezogen)

Torschützen

6	 Linda Querfurth

5	 Ramona Pauli

4	 Katrin Kittel

3	 Tanja Böhnlein

2	 Marcella Hoch

1	 Heidi Kotschenreuther

1	 Kristin Rebhan 
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Spielbericht SV Reitsch I - FC Pegnitz

Von Beginn an entwickelte sich auf dem neu ange-

legten Reitscher Sportplatz ein schnelles Spiel, das 

von Agilität und genauen Pässen geprägt war. So konnte der 

Gast aus Pegnitz auch bereits nach nur drei Minuten durch einen 

satten Distanzschuss in Führung gehen. Im direkten Gegenzug 

spielte sich Linda Querfurth durch die gegnerische Abwehr und 

wurde wieder einmal im Strafraum regelwidrig am Torabschluss 

gehindert. Den fälligen Foulelfmeter verwandelte Ramona Pauli. 

Nach den starken Anfangsminuten verloren die Reitscherinnen 

komplett den Faden und spielten ihre Angriffe nicht konsequent 

nach vorne und gingen nicht engagiert genug in die Zweikämp-

fe. Bis zur Halbzeit hielt Torfrau Christin Stöcker das Unentschie-

den fest. Nach dem Seitenwechsel zeigte sich das gleiche Bild. 

Zwar waren die SV-Damen in der Defensive ungeordnet, doch 

konnten die Gäste ihre Distanzschüsse nicht im heimischen Ge-

häuse unterbringen. In der 70. Minute erlöste Marcella Hoch mit 

einem 30-Meter-Schuss vorübergehend die Reitscher Fans und 

erzielte das 2:1. Doch die Gäste gaben nicht auf und trugen ihre 

Angriffe immer wieder über ihre schnellen Offensivkräfte nach 

vorne. Die schussstarken Pegnitzerinnen drängten nun zwin-

gender auf das Reitscher Tor und zogen aus allen Lagen ab. Zwei 

dieser wirklich technisch perfekten Schüsse nutzten die Gäste 

erst zur Egalisierung und schließlich kurz vor Schluss zum End-

stand. Schiedsrichterin Sabrina Rupp vom SV Zapfendorf zeigte 

eine tadellose Leistung und leitete die hart geführte Partie voll-

kommen korrekt.

Aufstellung SVR: Stöcker, Förtsch (41. Hoch), Zipfel, Peter, 

Gröschl, Hofmann (62. Rebhan), Kotschenreuther, Weiß, 

Böhnlein, Pauli (62. Müller), Querfurth
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Spielbericht 1. FC Schweinfurt 05 - SV Reitsch I

Bei trübem Wetter traten die Fußballfrauen des SV 

Reitsch ersatzgeschwächt die Reise nach Schweinfurt 

an. Von Beginn an mussten sich die Reitscherinnen auf die unbe-

queme Spielweise der Platzherrinnen einstellen und taten sich 

schwer ins Spiel zu kommen. Mit vereinten Kräften konnte die 

Anfangsoffensive der Schweinfurterinnen abgewehrt werden. 

Durch schnelle Konter, zumeist eingeleitet über die agile Heidi 

Kotschenreuther, kamen ab Mitte der ersten Halbzeit auch die 

SV Frauen das ein oder andere Mal gefährlich vor das Gehäu-

se, jedoch versperrte immer wieder ein gegnerisches Bein den 

Weg zum Torerfolg. Torlos ging man in die Halbzeitpause. Zehn 

Minuten nach dem Wechsel konnte Kristin Rebhan eine Schwä-

che der heimischen Abwehr ausnutzen, schob den Ball an der 

herausstürmenden Torfrau vorbei und markierte so das wichtige 

0:1. In der 60. Minute hatte der junge Schiedsrichter seinen gro-

ßen Auftritt. Sprach er doch den Schweinfurterinnen für alle An-

wesenden völlig überraschend und aus unersichtlichem Grund 

einen Foulelfmeter zu, den diese sicher verwandelten. Nun zeig-

ten die Reitscherinnen große Moral. Katrin Kittel erzielte schon 

im direkten Gegenzug durch ein sattes Freistoßtor die erneute 

Führung und nur wenige Minuten später staubte Marcella Hoch 

gar zum 1:3 ab. In der noch verbleibenden Zeit konzentrierten 

sich die SV Frauen auf die Defensive, tauchten aber noch das ein 

oder andere Mal gefährlich vor dem Schweinfurter Tor auf.

Aufstellung SVR: Stöcker, Förtsch, Zipfel, Peter , Kot-

schenreuther, Gröschl, Hofmann (66. Weiß), Pauli, 

Müller (46. Kittel), Hoch, Rebhan
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Spielbetrieb zweite Mannschaft

22. bis 31. Oktober

1. FC Mitwitz	 -	 SV Neuses 	  0 : 0 	

TSV Oberlauter	 -	 TSV Ketschenbach 	  12 : 0 	

 VfB Neuensee	 -	 SV Friesen 	  1 : 3 

SV Reitsch II 	 -	 1. FC Mitwitz 	  4 : 1 

SV Neuses	 -	 TSV Sonnefeld 	  3 : 1 	

VfR Schneckenlohe	 -	 SC Steinbach/W. 	  0 : 7

SV Reitsch II	 -	 TSV Ketschenbach	 7 : 0

7. und 8. November

TSV Ketschenbach	 -	 FC Adler Weidhausen	 0 : 1

SV Friesen	 -	 TSV Oberlauter 	 0 : 2

TSV Sonnefeld	 -	 SV Reitsch II 	 entf.

1. FC Mitwitz 	 -	 VfB Neuensee 	 entf.

SC Steinbach/W.	 -	 SV Neuses 	 0 : 1

VfR Schneckenlohe	 -	 TSV Heldritt	 0 : 2

Aktuelle Tabelle

		  Sp.	 S	 U	 N	 Tore	 Diff	 Pkt.

1	 TSV Oberlauter	 11	 9   	 1   	 1   	 46:6	 +40   	  28    

2 	 SV Reitsch II 	  9     	8   	 1   	 0   	 50:5	 +45   	  25    

3 	 SV Friesen 	  10	 8   	 1   	 1	 30:6 	 +24   	  25    

4 	 1. FC Mitwitz 	  10	 6   	 3   	 1	 32:11	 +21   	  21    

5 	 SV Neuses 	  11	 6   	 2   	 3	 22:6	 +16   	  20    

6 	 VfB Neuensee 	  10	 6   	 1   	 3	 29:13	 +16	 19    

7 	 SC Steinbach/W. 	  11	 4   	 1   	 6   	 36:30	 +6	 13    

8 	 TSV Heldritt 	  10	 3   	 1   	 6   	 13:24	 -11	 10    

9	 FC Adler Weidhausen 	 10	 2   	 1   	 7   	 7:30	  -23	 7    

10	  TSV Sonnefeld 	  9	 2   	 0   	 7	 10:43	 -33	 6    

11 	 VfR Schneckenlohe 	  11	 1   	 0   	 10   	 6:60	 -54   	  3    

12 	 TSV Ketschenbach 	  10	 0   	 0   	 10	 6:53 	 -47   	  0      

Spielbetrieb zweite Mannschaft

Torschützen

22	 Katrin Kittel

10	 Julia Bernschneider

5	 Kristin Rebhan

3	 Sabrina Damm

2	 Jessica Götz

1	 Christina Müller

1	 Janine Hofmann

1	 Theresa Münch

1	 Bianca Berthold

1	 Tanja Böhnlein

1	 Katrin Löffler

1	 Johanna Böhner

1	 Bianca Külkens
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Beide Mannschaften zeigten eine spielerisch gute Halbzeit, die 

von schnellen Spielzügen und schönen Aktionen lebte. Durch 

präzises Doppelpassspiel gelang es Kristin Rebhan bereits in 

der 7. Minute das 1:0 für die Heimmannschaft zu erzielen. Die 

SV Frauen spielten munter weiter und die vor dem Tor frei ge-

spielte Sabrina Damm vollendete nach einem Querpass zum 2:0. 

Nur zehn Minuten später konnte erneut Sabrina Damm den Vor-

sprung auszubauen, ehe Kristin Rebhan eine Minute darauf gar 

zum 4:0 traf. Die Mitwitzerinnen gaben nicht nach und so erzielte 

die FC Stürmerin Elke Zimmermann, die ansonsten bei Theresa 

Münch gut aufgehoben war, noch vor der Halbzeit den 4:1 An-

schlusstreffer. Nach der Pause spielten die Reitscherinnen nur 

noch auf Ergebnis halten und gestalteten das Spiel nicht mehr, 

wie noch in Halbzeit eins. Mitwitz kämpfte zwar verbissen weiter, 

aber wollte auch für die FC Frauen nichts mehr gelingen.

Aufstellung SVR: Stadelmann, Fug, Görtler, Heidenreich, Reb-

han (Peter), Münch, Horn (Böhnlein), Löffler K., Bernschneider, 

Damm, Puchalla

Spielbericht SV Reitsch II -1. FC Mitwitz

Im Nachholspiel der Kreisliga West spielten die Reitscherin-

nen druckvoll nach vorne, hätten das Ergebnis durch bessere 

Chancenauswertung noch viel höher gestalten können. In der 

15. Minute eröffnete Julia Bernschneider den Torreigen, ehe die 

wieder genesene Katrin Kittel durch einen Fernschuss das 2:0 

besorgte. Auch bei den nächsten beiden Treffern waren wieder 

beide Akteurinnen am Torerfolg beteiligt, als erst Katrin Kittel 

den Ball nach einer Kopfballverlängerung von Julia Bernschnei-

der im Gehäuse unterbrachte, die das 4:0 nach einem Sololauf 

dann selbst erzielte. Das 5:0 kurz vor der Pause erzielte dann die 

dienstälteste Spielerin Sabrina Damm nach einer Vorlage von 

Katrin Löffler. In Halbzeit zwei gelang es der Landesliga Reserve 

nicht ihre Vielzahl an Chancen zu nutzen. Viel zu häufig flogen 

die Torschüsse der Gästetorfrau genau in die Arme. Einzig Julia 

Bernschneider überwand noch zweimal die Torhüterin und stellte 

somit den 7:0 Endstand her. Die SV Frauen stürmten durch die-

sen Kantersieg auf den ersten Platz der Kreisliga West, müssen 

im nächsten Spiel ihre klaren Torchancen aber besser nützen, um 

dort auch zu bleiben.

SV Reitsch II - TSV Ketschenbach
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Endlich ist es soweit! Die Homepage des SV Reitsch ist wieder 

online. Informationen aller Mannschaften, sowie Bilder und na-

türlich den Ladykracher online gibt es ab sofort auf

www.svreitsch.de

Auch dieses Jahr wird es wieder den schon von der Fünferket-

te bekannten Adventskalender geben. Ab 1. Dezember könnt ihr 

hier auf www.svreitsch.de wieder jeden Tag ein Türchen öffnen.

Außerdem gibt es für das Jahr 2010 einen Kalender der 

SV Reitsch Frauenmannschaft. Auf der Vereinshomepage 

gibt es dazu eine kleine Voransicht. Es handelt sich um ei-

nen hochwertig gedruckten Kalender im Format DinA4. 

Kostenpunkt ca. 11,50 Euro

Wer ein Exemplar bestellen möchte, einfach bei mir melden, per 

Email, ICQ, StudiVZMail, oder einfach vor oder nach dem Spiel 

mal ansprechen (währenddessen wäre etwas ungünstig ;-) )

Email: rakupa1987@gmx.de

Eure

Ramona Pauli
SV Reitsch Webmastä und 

SV Reitsch Pressestelle

www.svreitsch.de online - Frauen Kalender 2010



24 25

„In Highheels brechen wir uns die Beine“

Im Kronacher Land hat nicht nur die Nachwuchsförderung beim 

SV Reitsch sicher eine gewisse Vorbildwirkung. In der laufenden 

Saison konnte die Abteilung Frauenfußball nun sogar eine 2. 

Mannschaft ins Rennen um Punkte und Tore schicken und diese 

schlägt sich mehr als achtbar. anpfiff unterhielt sich mit zwei 

Protagonistinnen des Erfolges...

Bier oder Prosecco – Wie feiern Frauen ihre Siege?

(beide lachen) Eigentlich nur Cola-Weizen und was Leckeres 

zu Essen. Da sind wir sehr spartanisch. Aber witzig ist es trotz-

dem.

„Schienbeinschoner oder Highheels?“ 

Worin fühlt ihr euch wohler?                

Ganz klar: Schienbeinschoner! In Highheels brechen wir uns nur 

die Beine und fallen dann eine Weile aus.

Frauen- oder Männerfußball – was ist attraktiver?

 Wo liegen die Unterschiede?

Julia: Männerfußball ist für mich interessant, weil einfach das 

ganze Spiel schneller abläuft und es bei den Damen keine Stars 

wie Ribery, Messi oder Christiano Ronaldo gibt, die einem den 

Atem schon beim Zuschauen rauben. Ich schaue Frauenfußball 

nur bei großen Events wie der WM oder so. Der Vergleich ist 

kaum möglich, denn es wird viel mehr „Tam Tam“ um Herren 

gemacht und die Frauen werden unter den Tisch gekehrt.

Katrin: Frauenfußball wird ja leider so gut wie nie übertragen. 

Ansonsten würde ich schon gern mal sehen, wie viel bes-

ser in der Damenbundesliga gespielt wird.

Beide: Wenn wir die Spielstärke vergleichen müss-

ten, würden wir  unsere 1. Damenmannschaft in 

anpfiff.info Interview mit Katrin Kittel und Julia Fug 
von Patrick Strätz

einer Herren-Bezirksliga einordnen. Unser 

Vorteil ist das große Spielverständnis, was 

bei den Herren weniger ausgeprägt ist. Da 

wird mehr über Athletik und Einzelaktio-

nen gemacht. Wir kämpfen mehr als Mann-

schaft. Wir haben beide schon Kreisauswahl 

gespielt und dabei oft auch gegen Jungs 

antretten dürfen, da wurde das besonders 

deutlich.

Welche Vorbilder habt ihr?

Julia: Oliver Kahn, weil er eine gute Mannschaftsführung und 

eine sehr starke Ausstrahlung hatte. Dazu kommt, dass er selbst 

als Torwart die Mannschaft „mitreißen“ konnte.

Katrin: So richtig keines. Vielleicht Christiano Ronaldo, weil seine 

Dribblings einfach weltklasse sind. Da kann man sich schon den 

einen oder anderen Trick abschauen..

Warum sollte ein Zuschauer unbedingt ein Spiel des  

SV Reitsch II anschauen?

(wie aus einem Mund) Um Spaß zu haben! Denn bei uns spürt 

man einfach das gute Klima innerhalb der Mannschaft und den 

Spaß, den wir am Fußball haben, das strahlt einfach auf die Zu-

schauer ab.

Julia: Dazu kommen natürlich die spektakulären Tor von Katrin.

Worin liegt das Erfolgsrezept der Zweiten?

Wir sind eine sehr junge und ehrgeizige Mannschaft. Wer jetzt 

vielleicht denkt, dass es ein Nachteil sei, ganz im Gegenteil. Wir 

kicken schon seit der Jugend in dieser Zusammensetzung 

und sind deswegen eingespielt. Mit der Jugend konn-

ten wir sogar Bayernligaerfahrung sammeln und 

sind letztes Jahr mit der U-17 in die Bezirksoberliga 

„In Highheels brechen wir uns die Beine“

Julia Fug
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„In Highheels brechen wir uns die Beine“

aufgestiegen, von dem her, war uns von 

Anfang an klar, dass wir Vorne ein Wort mitzureden 

haben. Da bringt uns auch die Erfahrungen, die wir in der Ersten 

sammeln können weiter und wir bilden mit Julia Bernschneider 

eine Art Achse von Führungsspielern.

Was sind die Saisonziele eurer beiden Mannschaften?

Unsere Erste Mannschaft hat sich den Klassenerhalt zur Aufga-

be gemacht, was sie bisher aber weit übertroffen haben. Man 

könnte fast schon sagen, dass sie schon wieder um den Auf-

stieg mitspielen.

Wir wollen mit der 2. Mannschaft aufsteigen. Das ist gerade für 

unsere 1. Mannschaft wichtig, denn dann wäre der Sprung nicht 

so groß und man ist einfach stärker, wenn man die Erfahrung 

einer höheren Klasse mitnehmen kann.

In welchen Teams seht ihr die größten 

Konkurenten für eure Zweite?

Der größte Konkurent sollte der TSV Oberlauter sein. Die haben 

eine gute Spielanlage, was sich in ihrem schnellen Spielaufbau 

zeigt. Mit Lorena Büchner und Ulrike Luthardt haben sie auch 

zwei gute Offensivkräfte. Der SV Friesen hat auch eine starke 

Mannschaft, die immer sehr großen Einsatz zeigt. Die Mann-

schaft ist auch gut eingespielt, weil sie schon in Kronach in der 

U17 zusammen gespielt haben. Wir fiebern dem Derby schon 

entgegen denn es ist immer irgendwie was besonderes gegen 

den Nachbarn zu spielen, weil man sich gegenseitig natürlich 

sehr gut kennt. Die Leistung des VfB Neuensee hat uns sehr 

überrascht. Ihr große Stärke liegt in ihren sehr schnellen Spie-

lerinnen. Im Spiel gegen uns ist uns besonders Nadine 

Marr aufgefallen, die offensiv sehr viel Druck ausgeübt 

hat und  kaum unter Kontrolle zu bringen war.

„In Highheels brechen wir uns die Beine“

Was sagt ihr zu den Schiedsrichtern in Be-

zug auf Frauenfußball?

Auch im Frauenfußball sollten die besseren 

Schiedsrichter pfeifen. Bei den Herren gibt es 

ab der Bezirksliga schon ein Schiedsrichter-

gespann und die Schiedsrichter werden be-

obachtet und selbst bei unserer Ersten pfeift 

nur ein Schiedsrichter. Natürlich kommt es 

ab und an vor, dass ein Schiedsrichter mal 

nicht so gut pfeift, aber das sind ja auch nur 

Menschen und machen Fehler, dennoch soll-

te vielleicht die Struktur ein bisschen geändert werden.

Wie klappt das Zusammenspiel mit der Ersten?

Wir profitieren eigentlich nur davon, dass wir zwei Mannschaf-

ten haben. Wir haben ein gemeinsames Training, bei dem man 

auf dem Niveau der ersten arbeitet. Durch die höhere Trainings-

beteiligung macht es natürlich einfach mehr Spaß. Dazu kommt, 

dass wir ab und an in der Landesliga aushelfen und somit wieder 

Erfahrungen sammeln.

Habt ihr Ambitionen kurz-/mittelfristig in der Ersten zu spielen?

Auf jeden Fall wollen wir beide in die Erste. Das motiviert zusätz-

lich, aber ist  auch mit viel Fleiß verbunden. Durch die Zweite ist 

auf jeden Fall gesichert, dass wir jede Woche zum Zug kommen 

und die Spielpraxis nicht verlieren.

Katrin, wo liegt das Geheimnis für deine 

vielen Tore für den besten Sturm der Liga?

Ich bin ja eigentlich keine Stürmerin, aber meine Stärken 

liegen im Abschluss. Ich überlege nicht lange, sondern 

halte einfach drauf. Da hilft natürlich auch manchmal 

die Härte meiner Schüsse (grinst)

Katrin Kittel
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„In Highheels brechen wir uns die Beine“

Julia, warum habt ihr die zweitbeste Verteidigung der 

Liga?

(lachend) Wir haben „nur“ die zweitbeste, weil wir noch nicht 

gegen Friesen gespielt haben. Spaß beiseite, die Denise Stadel-

mann ist im Tor ein riesen Rückhalt. Es ist echt spektakulär, wie 

sie manchen Ball pariert. Mit Theresa Münch, die sich durch ihren 

starken Willen und kompromisslosen Zweikampfverhalten aus-

zeichnet, und Nicole Görtler, die Situationen scheinbar vorausse-

hen kann, stehen immer zwei Säulen des Erfolgs „vor“ mir. Ich 

selbst pflege die Devise: „Angriff ist die beste Verteidigung“ und 

bin somit relativ oft in der Offensive unterwegs.

Was für Spielertypen seid ihr?

Katrin: So richtig kann man mich nicht festmachen, ich bin ein 

Allrounder. Ich dribble sehr gern und mir ist eigentlich egal, wer 

die Tore macht, solange wir gewinnen. Deswegen spiele ich lie-

ber im Mittelfeld.

Julia: Da könnte man mich spontan mit Philipp Lahm verglei-

chen. Ich verteile gern die Bälle, bin hart im Zweikampf und wie 

schon erwähnt immer offensiv unterwegs. Früher habe ich lieber 

im Mittelfeld gespielt, doch ich habe jetzt gemerkt, dass ich der 

Mannschaft als Libero am meisten helfe.

Wie war es mit Jessica Wich (jetzt Bundesligaprofi) 

zusammen zu spielen?

Echt beeindruckend! Sie hat eine wahnsinnige Technik. Letztend-

lich haben wir nicht so viel zusammen gespielt und haben keinen 

engen Kontakt. Weil wir noch sehr jung waren, konnten wir leider 

nicht wirklich vom gemeinsamen Training und den Spielen profi-

tieren. Aber vom Spielertyp würden wir sie mit Frank Ribery 

vergleichen, denn es war teilweise mindestens genauso 

späktakulär und sie war in der Jugend genauso unser 

Erfolgsgarant wie Ribery es jetzt für Bayern ist.
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„In Highheels brechen wir uns die Beine“

Gibt es bei euch weitere noch 

unentdeckte Bundesligaspielerinnen?

Soweit wir das beurteilen können, kommt keine an die Jessi-

ca ran. Sehr gute Spielerinnen, mit viel Potential wären Linda 

Querfurth oder Eva Förtsch. Die Linda ist ein ähnlicher Spieler-

typ wie die Jessica, aber nicht ganz so stark. Eva spielt bei der 

Ersten Libero und hat eine unbeschreibliche Übersicht gepaart 

mit einer sehr guten Technik. Beide sind richtige Führungsspie-

lerinnen der 1.Mannschaft. Vielleicht entdeckt man sie ja noch, 

was für uns zwar schlecht, aber für sie persönlich natürlich wun-

derbar wäre.

Was möchtet ihr noch allgemein zu Frauenfußball loswerden?

Das was wahrscheinlich jeder Frau, die gegen den Ball tritt auf 

der Seele brennt: Dass die typischen Klischees einfach nicht 

stimmen. Also gibt es keine „Tussen“ im Frauenfußball, die sich 

nur um ihre Fingernägel kümmern. Ebenfalls sind Fußballerin-

nen keine „Mannsweiber“. Wir sind einfach nur von Machos ge-

nervt, die Frauenfußball belächeln, solche unsinnigen Gerüchte 

verbreiten und in ihrem Leben noch kein Damenspiel gesehen 

haben. Denn man kann bei uns mindestens genauso guten Fuß-

ball sehen, wie bei den Männern.






